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1. Vorbemerkung 

Die vorliegende Dokumentation umfasst die Ergebnisse der in den Wissenschaftlichen Diensten 
des Deutschen Bundestages von Januar 2023 bis Januar 2024 durchgeführten Recherchen für das 
Buch „Der nächste Redner ist eine Dame – die Frauen im ersten Deutschen Bundestag“, das im 
Rahmen des Jubiläums „75 Jahre Deutscher Bundestag“ am 15. Mai 2024 im Ch.Links-Verlag er-
schienen ist. Für die Kurzbiografien der 38 weiblichen Abgeordneten der ersten Wahlperiode 
wurden Archivbestände und Nachlässe gesichtet, Zeitzeugen interviewt, Bilddatenbanken durch-
sucht sowie die einschlägige wissenschaftliche Literatur ausgewertet.  

Diese Dokumentation der Rechercheergebnisse erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie 
soll Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler vielmehr dazu ermutigen, die Geschichte dieser 
Pionierinnen des bundesdeutschen Parlamentarismus weiter zu erforschen. Hinweise, Fragen o-
der Anregungen nimmt der Fachbereich WD 1 – Geschichte, Politik und Kultur (vorzim-
mer.wd1@bundestag.de) gerne entgegen.  

2. Allgemeine Literatur  

Aubele, Katharina: Vertriebene Frauen in der Bundesrepublik Deutschland: Engagement in Kir-
chen, Verbänden und Parteien 1945-1970. Göttingen 2018.  

Balke, Hilde: Sie waren die ersten ... : Frauen im Bayerischen Landtag nach 1945. München 1999.  

Bracher, Karl Dietrich (Hrsg.): Deutschland zwischen Krieg und Frieden: Beiträge zur Politik und 
Kultur im 20. Jahrhundert. Düsseldorf 1991.  

Buchstab, Günter (Hrsg.): Die Gründung der Union: Tradition, Entstehung und Repräsentation. 
München 1981.  

Buchstab, Günter (Hrsg.): Christdemokraten gegen Hitler. Aus Verfolgung und Widerstand zur 
Union. Freiburg 2004. 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend: Mütter des Grundgesetzes.  
16. Auflage. Berlin 2018.  

Denzer, Karl Josef: Nordrhein-Westfalen und die Entstehung des Grundgesetzes. Düsseldorf 1989. 

Dertinger, Antje: Frauen der ersten Stunde: aus den Gründerjahren der Bundesrepublik. Bonn 
1989.  

Forkmann, Daniela, Michael Schlieben (Hrsg.): Die Parteivorsitzenden in der Bundesrepublik 
Deutschland 1945 – 2005. Wiesbaden 2005.  

Goetzendorff, Günter: „Das Wort hat der Abgeordnete…“ Erinnerungen eines Parlamentariers der 
ersten Stunde. München 1989.  
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Hagemann, Karen: Gleiche Rechte – gleiche Pflichten?: der Frauenkampf für „staatsbürgerliche" 
Gleichberechtigung; ein Bilder-Lese-Buch zu Frauenalltag und Frauenbewegung in Hamburg. 
Hamburg 1990.  

Heitzer, Horstwalter: Die CDU in der britischen Zone 1945 – 1949: Gründung, Organisation, Pro-
gramm und Politik. In: Forschungen und Quellen zur Zeitgeschichte, Bd. 12. Düsseldorf 1988. 

Hellwig, Renate: Unterwegs zur Partnerschaft: die Christdemokratinnen. Stuttgart/Herford 1984.  

Henkels, Walter: 99 Bonner Köpfe. Düsseldorf, Wien 1963.  

Henkels, Walter: 50 Bonner Köpfe. Hamburg 1953.  

Hochreuther, Ina: Frauen im Parlament. Südwestdeutsche Abgeordnete seit 1919. Stuttgart 1992.  

Hochreuther, Ina: Frauen im Parlament. Südwestdeutsche Parlamentarierinnen von 1919 bis 
heute, 3. aktualisierte und fortgeschriebene Auflage. Stuttgart 2012.  

Hoecker, Beate: Parlamentarierinnen im Deutschen Bundestag 1949 bis 1990: ein Postskriptum 
zur Abgeordnetensoziologie. In: Zeitschrift für Parlamentsfragen: ZParl. - 25 (1994), 4, S. 556-581.  

Holz, Petra: Zwischen Tradition und Emanzipation: CDU-Politikerinnen in der Zeit von 1956 bis 
1960. Königstein 2004.  

Illemann, Regina: Katholische Frauenbewegung in Deutschland 1945-1962: Politik, Geschlecht 
und Religiosität im Katholischen Deutschen Frauenbund. Paderborn 2016.  

Illemann, Regina: Katholische Frauenorganisationen und Politik in den 1950er Jahren: „der CDU 
in allen Wahlkämpfen grösste Dienste geleistet“. In: Historisch-Politische Mitteilungen: Archiv 
für christlich-demokratische Politik, Bd. 21, H 1, Online 2014, S. 35–64. URL: 
http://dx.doi.org/10.7788/hpm-2014-0103 (aufgerufen am 23.02.2024).  

Jebens-Ibs, Sabine: Schleswig-Holsteinische Politikerinnen der Nachkriegszeit. Kiel 1994.  

Josef, Karl, Birgit Dransfeld (Hrsg.): Nordrhein-Westfalen und die Entstehung des Grundgesetzes. 
Düsseldorf 1989.  

Kaff, Brigitte: Aus Trümmern zum demokratischen Neubeginn: Die politischen Parteien entste-
hen aus der Initiative einzelner Persönlichkeiten neu. In: Eichholzbrief: Beiträge zur politischen 
Bildung und Information, Deutschland 1985, S. 37-48. 

Kaff, Brigitte: Eine Volkspartei entsteht – Zirkel und Zentren der Unionsgründung, In: Günter 
Buchstab, Klaus Gotto (Hrsg.), Die Gründung der Union. Traditionen, Entstehung und Repräsen-
tanten. München 1981, S. 70-101. 

Kaiser, Tobias, Andreas Schulz (Hrsg.): „Vorhang auf!“ – Frauen in Parlament und Politik. Düs-
seldorf 2022.  
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Körner, Torsten: In der Männerrepublik: Wie Frauen die Politik erobern. Köln 2020.  

Lauterer, Heide-Marie: Parlamentarierinnen in Deutschland: 1918/19 – 1949. Königstein 2002.  

Lepsius, Renate: Frauenpolitik als Beruf: Gespräche mit SPD-Parlamentarierinnen. Hamburg 
1987.  

Marquardt, Regine: Das Ja zur Politik: Frauen im Deutschen Bundestag (1949 - 1961). Opladen 
1999.  

Maxson, Rhea F.: Warum sind Frauen erwerbstätig?. In: Office oft he United States High Commis-
sioner for Germany (Hrsg.), Office of Labor Affairs, Bad Godesberg 1952. 

Meyer, Sibylle, Eva Schulze: Wie wir das alle geschafft haben. Alleinstehende Frauen berichten 
über ihr Leben nach 1945. München 1984. 

Notz, Gisela: Frauen in der Mannschaft: Sozialdemokratinnen im Parlamentarischen Rat und im 
Deutschen Bundestag 1948/1949 bis 1957. Bonn 2003.  

Notz, Gisela: SPD-Frauen im Reichstag (1919-1933) und im Bundestag (1949 - 1972). In: Elke Fer-
ner (Hrsg.), 90 Jahre Frauenwahlrecht!: Eine Dokumentation. Berlin 2008, S. 41-69. 

Ruhl, Klaus-Jörg (Hrsg.): Neubeginn und Restauration: Dokumente zur Vorgeschichte der Bundes-
republik Deutschland 1945 – 1949. München 1982.  

Said, Erika: Zur Situation der Lehrerinnen in der Zeit des Nationalsozialismus. In: Frauengruppe 
Faschismusforschung (Hrsg.), Mutterkreuz und Arbeitsbuch: Zur Geschichte der Frauen in der 
Weimarer Republik und im Nationalsozialismus. Frankfurt am Main 1981, S. 10-130.  

Schlemmer, Thomas: Ein gelungener Fehlschlag? Die Geschichte der Entnazifizierung nach 1945. 
In: Martin Löhnig (Hrsg.), Zwischenzeit: Rechtsgeschichte der Besatzungsjahre. Regensburg 2011, 
S. 9-33.  

Süssmuth, Hans: Kleine Geschichte der CDU-Frauen-Union: Erfolge und Rückschläge 1948 – 
1990. Baden-Baden 1990. 

Wehner, Herbert (Hrsg.): Frau Abgeordnete, Sie haben das Wort! Bundestagsreden sozialdemo-
kratischer Parlamentarierinnen 1949 bis 1979. Bonn 1980.  

Weichert von Hassel, Monika: Einleitung. In: Monika Weichert von Hassel (Hrsg.), Der zerrissene 
Schleier: Frauen in unserer Zeit. Stuttgart 1987, S. 7-19. 

Wengst, Udo: Die CDU/CSU im Bundestagswahlkampf 1949. In: Vierteljahreshefte für Zeitge-
schichte (VfZg), 1986 (34. Jgg.), Heft 1, S. 1-52. 

Wengst, Udo: Deutsche Sozialgeschichte der Jahre 1945 bis 1949. In: Martin Löhnig (Hrsg.): Zwi-
schenzeit: Rechtsgeschichte der Besatzungsjahre, Regenstauf 2011, S. 35-48. 
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Wickert, Christl: Frauenwiderstand und Dissens im Kriegsalltag. In: Peter Steinbach, Johannes 
Tuchel (Hrsg.), Widerstand gegen den Nationalsozialismus. O.O. 1994, S. 411-425. 

Wickert, Christl: Unsere Erwählten: sozialdemokratische Frauen im Deutschen Reichstag und im 
Preußischen Landtag 1919 bis 1933, Bd. 2. Göttingen 1986. 

Wieck, Hans Georg: Die Entstehung der CDU und die Wiedergründung des Zentrums im Jahre 
1945. Düsseldorf 1953. 

 

3. Handbücher und Nachschlagewerke  

Breunig, Werner, Andreas Herbst, Biografisches Handbuch der Berliner Stadtverordneten und 
Abgeordneten 1946 – 1963, Landesarchiv Berlin. 

Deutscher Bundestag: Handbuch des Deutschen Bundestages, (1. WP, 2. Aufl.). Stuttgart 1952. 

Kuhn, Annette (Hrsg.): Frauen in der deutschen Nachkriegszeit, Bd. 1: Frauenarbeit 1945 – 1949. 
Quellen und Materialien. Düsseldorf 1984.  

Lübbe, Katharina, Martin Schumacher: Die Reichstagsabgeordneten der Weimarer Republik in 
der Zeit des Nationalsozialismus, 2. Auflage. Düsseldorf 1992.  

Munzinger-Archiv. In: Munzinger online/Personen – Internationales Biographisches Archiv. 
https://www.munzinger.de/register/personen/az-liste    (aufgerufen am 06.05.2024).  

Osterroth, Franz: Biographisches Lexikon des Sozialismus, Band I: Verstorbene Persönlichkeiten. 
Hannover 1960. 

Stöss, Richard: Parteien-Handbuch. Die Parteien der Bundesrepublik Deutschland 1945 – 1980, 
Band I und II. In: Schriften des Zentralinstituts für sozialwissenschaftliche Forschung der Freien 
Universität Berlin, Band 39. Opladen 1983, 1984. 

Vierhaus, Rudolf (Hrsg.): Biographisches Handbuch der Mitglieder des Deutschen Bundestages 
1949 – 2002. München 2002. 

von Hindenburg, Barbara (Hrsg.): Biographisches Handbuch der Abgeordneten des Preußischen 
Landtags: Verfassunggebende Preußische Landesversammlung und Preußischer Landtag 1919 – 
1933. Frankfurt am Main 2017.  

Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands (Hrsg.): Der Freiheit verpflichtet: Ge-
denkbuch der deutschen Sozialdemokratie im 20. Jahrhundert. Marburg 2000.  

Wissenschaftliche Dienste des Deutschen Bundestages: Parlamentarierinnen im Deutschen Bun-
destag 1949-1993. Bonn 1993. 
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4. Allgemeines Quellenmaterial 

Biefang, Andreas: Der Gesamtdeutsche Ausschuss, Sitzungsprotokolle des Ausschusses für ge-
samtdeutsche Fragen des Deutschen Bundestages 1949 – 1953. Düsseldorf 1998. 

Deutscher Bundestag: Mediathek, Audioaufnahmen der Plenarreden. https://www.bundes-
tag.de/mediathek (aufgerufen am 23.02.2024).  

Deutscher Bundestag: Plenarprotokolle der 1. und 2. Wahlperiode des Deutschen Bundestages. 
URL: https://www.bundestag.de/protokolle (aufgerufen am 23.02.2024). 

Kommission für Geschichte des Parlamentarismus und der politischen Parteien e.V.: Fraktions-
protokolle. URL: https://fraktionsprotokolle.de/ (aufgerufen am 23.02.2024). 

 

5. Archive und Meldebehörden  

Arolsen Archive: Material zu Jeanette Wolff und Familie 

Bundesarchiv - u.a. Nachlassdatenbank: Material zu Aenne Brauksiepe, Margarete Hütter, Irma 
Keilhack, Lisa Korspeter, Maria Probst, Käte Strobel, Gertrud Strohbach und Luise Rehling 

Bundesstadt Bonn, Bürgerdienste: Material zu Margarete Hütter 

Deutsche Nationalbibliothek – Deutsches Exilarchiv: Material zu Dr. Friederike Mulert  

Gemeindearchiv Mittenwald: Material zu Lisa Albrecht 

Gemeindearchiv Südlohn: Material zur Familie von Jeanette Wolff  

Hauptstaatsarchiv Stuttgart: Material zu Margarete Hütter 

Kreisarchiv Ortenaukreis: Material zu Marta Schanzenbach  

Kreisarchiv Steinfurt: Material zur Familie von Jeanette Wolff 

Kreisarchiv Waldshut: Material zu Emmy Meyer-Laule  

Landesarchiv Baden-Württemberg: Material zu Margarete Hütter 

Landesarchiv Berlin: Material zu den Abgeordneten Jeanette Wolff, Thea Arnold, Lisa Albrecht, 
Margarete Hütter, Agnes Maxsein 

Landesarchiv Nordrhein-Westfalen: Materialien zu Grete Thiele, Luise Albertz und Thea Arnold  

Landratsamt Waldshut: Material zu Emmy Meyer-Laule 

https://www.bundestag.de/mediathek
https://www.bundestag.de/mediathek
https://www.bundestag.de/protokolle
https://fraktionsprotokolle.de/
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Meldearchiv der Landeshauptstadt Kiel: Material zu Anni Krahnstöver 

Niedersächsisches Landesarchiv: Material zu Elfriede Jaeger 

Parlamentsarchiv des Deutschen Bundestages: Material zu Luise Albertz, Maria Ansorge, Thea 
Arnold, Aenne Brauksiepe, Dr. Else Brökelschen, Clara Döhring, Margarete Gröwel, Anne Marie 
Heiler, Dr. Elinor Hubert, Dr. Herta Ilk, Margot Kalinke, Irma Keilhack, Liesel Kipp-Kaule, Lisa 
Korspeter, Gertrud Lockmann, Emmy Meyer-Laule, Dr. Friederike Mulert, Frieda Nadig, Maria 
Probst, Marta Schanzenbach, Käte Strobel, Gertrud Strohbach, Margarethe (Grete) Thiele, Helene 
Weber und Helene Wessel 

Parteienarchive  

Friedrich-Ebert-Stiftung – Archiv der Sozialen Demokratie: Material zu Lisa Albrecht,  
Gertrud Lockmann, Louise Schroeder und Käte Strobel 

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit – Archiv des Liberalismus: Material zu Herta 
Ilk, Margarete Hütter und Dr. Friederike Mulert 

Konrad-Adenauer-Stiftung – Archiv für Christlich-Demokratische Politik: Material zu  
Maria Dietz, Aenne Brauksiepe, Dr. Else Brökelschen, Margarete Gröwel, Agnes Maxsein, 
Maria Niggemeyer, Maria Probst, Luise Rehling, Julie Rösch, Viktoria Steinbiß und Helene 
Weber  

Staatsarchiv Hamburg: Material zu Irma Keilhack und Gertrud Lockmann  

Stadt Köln: Material zu Dr. Elinor Hubert  

Stadt Oelde: Material zu Aenne Brauksiepe 

Stadtamt Landeshauptstadt Kiel: Material zu Anni Krahnstöver  

Stadtarchiv Augsburg: Material zu Dr. Herta Ilk  

Stadtarchiv Bad Nauheim: Material zu Dr. Friederike Mulert  

Stadtarchiv Bocholt: Material zu Jeanette Wolff 

Stadtarchiv Celle: Material zu Lisa Korspeter  

Stadtarchiv Dinslaken: Material zu Jeanette Wolff 

Stadtarchiv Duisburg: Material zu Jeanette Wolff und Luise Albertz  

Stadtarchiv Düsseldorf: Material zu Thea Arnold  

Stadtarchiv Fulda: Material zu Thea Arnold  
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Stadtarchiv Goslar: Material zu Dr. Elsa Brökelschen 

Stadtarchiv Göttingen: Material zu Dr. Elinor Hubert  

Stadtarchiv Hannover: Material zu Elfriede Jaeger  

Stadtarchiv Mainz: Material zu Maria Dietz  

Stadtarchiv München: Material zu Anna Maria Bieganowski und Margot Kalinke  

Stadtarchiv Oberhausen: Material zu Luise Albertz  

Stadtarchiv Solingen: Material zu Grete Thiele 

Stadtarchiv Stuttgart: Material zu Grete Thiele, Clara Döhring, Julie Rösch und Margarete Hütter 

Stadtarchiv und Landesgeschichtliche Bibliothek Bielefeld: Material zu Liesel Kipp-Kaule 

Stadtarchiv und Standesamt Hagen: Material zu Dr. Louise Rehling  

Stadtarchiv und Standesamt Offenburg: Material zu Marta Schanzenbach  

Stadtarchiv Unna: Material zu Maria Niggemeyer  

Stadtarchiv Wuppertal: Material zu Dr. Elsa Brökelschen und Grete Thiele 

Stadtarchiv/Museum Offenburg: Material zu Marta Schanzenbach  

Stadtverwaltung – Archiv und Museum Wiesloch: Material zu Emmy Meyer-Laule  

Standes-, Rechts- und Ordnungsamt Mainz: Material zu Maria Dietz  

Stasi-Unterlagenarchiv: Material zu Aenne Brauksiepe, Helene Wessel, Jeanette Wolff, Margot  
Kalinke, Käte Strobel, Lisa Korspeter und Agnes Maxsein 

 

 

6. Spezifische Literatur und Primärquellen zu einzelnen Abgeordneten  

6.1. Albertz, Luise: 

Düding, Dieter: Zwischen Tradition und Innovation: Die sozialdemokratische Landtagsfraktion in 
Nordrhein-Westfalen 1946 – 1966. Bonn 1995.  
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Ebert, Wolfgang: Das Frauenporträt: „Weiberwirtschaft“ in Oberhausen, Deutschlands einziger 
weiblicher Oberbürgermeister: Luise Albertz., In: Die Zeit, Nr. 3 (Donnerstag, 17. Januar 1957,  
S. 17). 

Höfer, Werner: „Luise“ im Kampf für Kohle und Kumpel: Gespräch mit der Oberbürgermeisterin 
von Oberhausen. In: Die Zeit, Nr.21 (Freitag, 26. Mai 1967, S. 10). 

Horn, Ulrich: Luise Albertz. In: (Hrsg.), Die Präsidentin des Landtags Nordrhein-Westfalen. Red.: 
Irmgard Birn, Dr. Hans Zinnkamm, Frauen im Landtag. Düsseldorf 1992, S. 46-50.   

Krüger, Wolfgang: Entnazifiziert! Zur Praxis der politischen Säuberung in Nordrhein-Westfalen. 
Wuppertal 1982. 

Schröder, Dieter: Bonns Klagemauer für den kleinen Mann: Blick in die Akten des Petitionsaus-
schusses des Bundestags / Bitten und Beschwerden von 50 000 Bürgern In: Süddeutsche Zeitung, 
Nr. 177 (Donnerstag, 25. Juli 1957, S. 3). 

SPD-Fraktion des Rates der Stadt Oberhausen (Hrsg.): Politik für den Menschen: Eine Dokumen-
tation zur Erinnerung an Luise Albertz. Oberhausen 1979. 

 

6.2. Albrecht, Lisa: 

Albrecht, Lisa, Hanna Simon (Hrsg.): Frauenbuch. Offenbach am Main 1947, S. 26ff.  

Bernet, Claus: Eintrag: Albrecht, Elisabeth (Lisa). In: Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexi-
kon, XXVIII. Band, Ergänzungen XV, Nordhausen 2007, S. 17-20. 

Howard, Elizabeth F.: Über die Sperre, 2. deutsche Auflage. Bad Pyrmont 1949, S. 39-48. 

Kapp, Nora von: Lisa Albrecht. In: Die Freiheit. O.O. (19.4.1950). 

Renger, Annemarie: Ein politisches Leben: Erinnerungen. Stuttgart 1993, S. 32ff. 

 

6.3. Ansorge, Maria:  

Ansorge, Maria: Bericht der Kreisleitung der Arbeiterwohlfahrt Waldenburg, Schlesien, für das 
Jahr 1929. In: Arbeiterwohlfahrt, 5 (1930), H 7, S. 220-222. 

Ansorge, Maria: Jahresbericht Waldenburg. In: Arbeiterwohlfahrt, 3 (1928), H 5, S. 156-157. 

Ansorge, Maria: Wie’s damals war: eine alte Sozialistin erzählt. In: Gleichheit: das Blatt der arbei-
tenden Frau, Bonn 18. Jgg., Nr. 9 (September 1955). 
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Degen, Barbara: „Das Herz schlägt in Ravensbrück“: Die Gedenkkultur der Frauen. Opladen und 
Farmington Hills 2010.  

Der Freiheit verpflichtet: Gedenkbuch der deutschen Sozialdemokratie im 20. Jahrhundert, Hrsg.: 
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